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Editorial

Sehr geehrte Porsche Clubmitglieder, 
liebe Porsche Freunde,

es ist erst wenige Wochen her, dass
mich der Aufsichtsrat der Porsche AG
zum neuen Vorstand der Ressorts Ver-
trieb und Marketing berufen hat – eine
Funktion, in der sich zu meiner großen
Freude eine Menge Berührungspunkte
mit den Porsche Clubs ergeben.

In den vergangenen neun Jahren als
Vorsitzender der Geschäftsführung der
Porsche Deutschland GmbH durfte ich
bereits die deutsche Porsche Club
Szene bei zahlreichen Club Treffen oder
auch beim Porsche Sports Cup näher
kennen lernen. Seit einiger Zeit bin ich
auch selbst Mitglied im Porsche Club
Deutschland. Ich weiß daher sehr gut,
welch wichtige Rolle Porsche Clubmit-
glieder als Markenbotschafter, aber
auch als besonders loyale Kunden, für
die Marke Porsche spielen. Mit ihrer
Liebe zum Porsche Sportwagen bele-
gen Porsche Clubmitglieder, dass ein
Porsche eben kein gewöhnliches Pro-
dukt ist, sondern mit derselben Leiden-
schaft gebaut wird, mit der er in guten
Händen auch gepflegt wird. 

Ihr Enthusiasmus und Ihr persönliches
Engagement für die Marke Porsche ist
nicht selbstverständlich, aber in der
Porsche Club Szene eine lange und au-
ßergewöhnliche Tradition. Porsche ist
sehr stolz darauf, auf eine einzigartige
und nunmehr fast 60 jährige Geschichte
der Porsche Clubs zurückzublicken.
Eine Zeit, die auf einem vertrauensvollen
Schulterschluss von Kunden und Unter-
nehmen beruht und in der gemeinsam
gute wie auch weniger gute Zeiten be-
wältigt werden konnten. Hierfür möchte
ich mich bei Ihnen, liebe Porsche Club-

mitglieder, auch im Namen meiner Vor-
standskollegen, ganz herzlich bedanken.

Damit wir Ihr „Feuer“ für das Unterneh-
men weiterhin am Brennen halten, wer-
den wir auch in Zukunft mit glühender
Leidenschaft mitreißende Porsche
Sportwagen bauen und unsere Kunden
mit zündenden Ideen elektrisieren.
Neue leistungsstarke und sportliche
Modelle auf dem Markt beweisen dies
nachhaltig.

Die aktuelle Generation des Cayenne zum
Beispiel oder der Porsche 911 GT2 RS,
mit 620PS der leistungsstärkste Porsche
Seriensportwagen aller Zeiten. Beide
höchst agil und dank „Porsche Intelli-
gent Performance“ ein Musterbeispiel an
Effizienz. Beide zudem sehr attraktiv und
auf ihre Art gleichermaßen faszinierend.

In meiner neuen Aufgabe freue ich mich
darauf, künftig auch die internationale
Porsche Club Szene kennen zu lernen
und an weltweiten Veranstaltungen teilzu-
nehmen. Einen ersten Eindruck von der
großen weltweiten Porsche Club Familie
konnte ich mir bereits bei der Porsche
Parade Europe in Wien machen. Ich
muss zugeben, ich war überwältigt von
der bunten Fülle bestens gepflegter
Porsche Typen. Ein Meer verschiedener
Porsche Modelle aus den Gründertagen
des Unternehmens sowie eine beein-
druckende Phalanx neuzeitlicher Porsche
Hochleistungsportwagen waren selbst
für gusseiserne Porsche Fans eine
wahre Augenweide.

Ein Blick auf die Veranstaltungskalen-
der der Porsche Clubs zeigt, dass im

Jahre 2010 viele Porsche Club Veran-
staltungen stattfinden, die der Faszina-
tion Porsche rund um den Erdball aktiv
Ausdruck verleihen.

Ich wünsche Ihnen für alle bevorstehen-
den Events – ob international oder regio-
nal – gutes Gelingen, spannende Ben-
zingespräche und viel Freude im Kreise
gleich gesinnter Porsche Enthusiasten. 

Ihr 
Bernhard Maier

Bernhard Maier
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In eigener Sache Porsche Club News im Internet:

Um uns die Arbeit bei der Erstellung der Porsche Club News zu erleichtern, möchten
wir Sie bitten, dass Sie uns Ihre Beiträge per E-Mail zukommen lassen. Hängen Sie
Ihre textlichen Beiträge als Wordfile an. Ihre Bilder speichern Sie bitte vorzugs-
weise im Tiff-Format, gegebenenfalls im JPEG-Format (Mindestauflösung 300 dpi
bei einer realen Größe von mind. 13 cm Breite, als RGB oder CMYK). Achten Sie
bitte darauf, dass keine „Verpixelungen“ in den Bildern auftreten und Sie die Bilder
nicht als indizierte Farben (Web-Farbskala) speichern. Wordfiles oder Powerpoint
Präsentationen mit eingebetteten Bildern können wir leider nicht in einer druckreifen
Qualität weiterbearbeiten.

Ihre Redaktion

Im Internet sind jeweils die aktuelle 
Porsche Club News sowie die archivier-
ten Zeitschriften ab der Ausgabe 1/99
unter: www.porsche.com abrufbar.
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ner Klasse. Der Wert kennzeichnet einen
absoluten Hochleistungssportwagen mit
hoher Agilität, herausragenden Fahrleis-
tungen und mustergültiger Porsche In-
telligent Performance. Denn trotz der
Mehrleistung sinken Kraftstoffverbrauch
und CO2-Emissionen gegenüber dem
911 GT2 um rund fünf Prozent auf 11,9
l/100 km und 284 g/km.

Der 3,6 Liter Sechszylinder-Boxermo-
tor, der von zwei – in Verbindung mit
Benzinmotoren nur bei Porsche einge-
setzten – Turboladern mit variabler Tur-
binengeometrie (VTG) zwangsbeatmet
wird, treibt über ein Sechsgangschalt-
getriebe die Hinterräder an. Die speziell
für den 911 GT2 RS entwickelten Sport-
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Die Zeit: sieben Minuten und 18 Sekun-
den für die Nürburgring Nordschleife.
Die Leistung: 620 PS. Das Gewicht:
1.370 Kilogramm fahrfertig mit allen
Flüssigkeiten. Das Auto: der neue Porsche
911 GT2 RS. Auf dem Autosalon in
Moskau feiert der GT2 RS am 25. Au-
gust seine Weltpremiere. Das künftige
GT Spitzenmodell aller Elfer ist der lei-
stungs- und performancestärkste Seri-
ensportwagen in der Geschichte der
Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG. Mit der Leis-
tungssteigerung um 90 PS und der
Gewichtsreduzierung um 70 Kilogramm
– jeweils im Vergleich zum 911 GT2 –
kommt der neue 911 GT2 RS auf nur
2,21 Kilogramm pro PS, dem mit Ab-
stand besten Leistungsgewicht in sei-

reifen der Dimension 325/30 ZR 19
setzen die Antriebsleistung in atembe-
raubende Beschleunigungswerte um:
null bis 100 km/h in 3,5 Sekunden, null
bis 200 km/h bereits in 9,8 Sekunden
und null bis 300 km/h in 28,9 Sekun-
den. Die Höchstgeschwindigkeit liegt
bei 330 km/h.

Gebremst wird der Hochleistungssport-
wagen über die Keramikbremsanlage
PCCB (Porsche Ceramic Composite
Brake). Für die leistungsgerechte
Längs- und Querdynamik sorgt die
sportliche RS-Abstimmung für Federn,
adaptives Dämpfersystem (PASM) und
Stabilisatoren, sowie für die Motorlager
und das Stabilitätsmanagement (PSM).

620 hocheffiziente Turbo PS: 
Leistungsstärkster Straßen-Porsche aller Zeiten

Der neue Porsche 911 GT2 RS

Ready for Take off: Der neue 911 GT2 RS startet in neue Dimensionen

1. Neues von der Porsche AG
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Optisch unterscheidet sich der neue
911 GT2 RS vom 911 GT2 vor allem
durch zahlreiche Elemente aus kohlefa-
serverstärktem Kunststoff (CfK) in matt
schwarzem Sichtcarbon, breitere Rä-
der und verbreiterte Radhäuser an der
Vorderachse, neue 911 GT2 Räder aus
Leichtmetall mit Zentralverschluss so-
wie „GT2 RS“ Schriftzüge auf den Türen
und dem Heckdeckel. Die überarbeitete
Bugspoilerlippe und die zehn Millimeter
höhere Heckspoilerlippe aus CfK in
Sichtcarbon sorgen für aerodyna-
mische Feinabstimmung und mehr Ab-
trieb.

Sportlichkeit dominiert auch im Innen-
raum mit Leichtbauschalensitzen aus
kohlefaserverstärktem Kunststoff in
Sichtcarbon und Leichtbautürtafeln mit
roten Öffnerschlaufen. Die Interieur-
grundfarbe ist schwarz, von der sich

Ausstattungselemente wie Sitzmittel-
bahnen und Dachhimmel sowie Seg-
mente am Lenkradkranz und Schalt- be-
ziehungsweise Handbremshebelgriff in
rotem Alcantara prägnant absetzen.

Angeboten wird der auf 500 Fahrzeuge
limitierte 911 GT2 RS in Europa ab Sep-
tember 2010, in den USA ab Oktober

2010. Der Euro Grundpreis beträgt
199.500 Euro. Inklusive Mehrwertsteuer
und länderspezifischer Ausstattung wird
der neue 911 GT2 RS in Deutschland für
237.578 Euro angeboten. 

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Technikpresse

Brennstoffrakete statt Raumgleiter: Der neue 911 GT2 RS macht die Straße zur Umlaufbahn

Datenblatt
911 GT2 RS

Hubraum: 3600 cm3

Leistung: 456 kW (620 PS)
Max. Drehmoment: 700 Nm
Höchstgeschwindigkeit: 330 km⁄h
Beschleunigung: 3,5 s (0–100 km⁄h) 
Motor: 3,6-Liter-Sechszylinder-Boxer-Motor, zwei 

Turbolader, Sechsgang-Schaltgetriebe
CO2-Emissionen*: 284 g/km
Verbrauch (NEFZ)*: 11,9 l⁄100 km
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Weitere Antriebsvarianten jetzt im Handel

Mit dem Auslieferungsbeginn der bei-
den Sechszylindermodelle Cayenne
und Cayenne Diesel schließt die Dr. Ing.
h.c. F. Porsche AG die Markteinführung
der neuen Generation des sportlichen
Geländewagens ab. Beide verbinden
die Cayenne typischen Eigenschaften
wie komfortable Sportlichkeit und sou-
veräne Geländegängigkeit mit vorbild-
licher Effizienz bei weniger als zehn Liter
Kraftstoffverbrauch auf 100 Kilometer.
So erreicht der neue Cayenne mit Tip-
tronic S einen Gesamtverbrauch im
NEFZ von nur 9,9 l/100 km und liegt
damit um etwa 20 Prozent unter dem
Wert des Vorgängermodells. Beim Die-
sel sank der Verbrauch ebenfalls um 20
Prozent von 9,3 auf 7,4 l/100 km. Der
Diesel unterschreitet mit 195 g/km zu-
dem die Marke von 200 Gramm CO2 pro
Kilometer. Beide Modelle erfüllen außer-
dem die Euro 5 Abgasgrenzwerte. Er-
reicht wurden die signifikanten Ver-
brauchsreduktionen über die gesamte

Cayenne Palette unter anderem durch
den Einsatz des neuen Achtgangauto-
matikgetriebes Tiptronic S mit Auto
Start/Stop-Funktion und einer großen
Übersetzungsspreizung, durch Ther-
momanagement und Bordnetzrekupe-
ration sowie nicht zuletzt durch deut-
liche Gewichtsreduktion dank intelligen-
tem Leichtbau. Das sorgt überdies für
noch mehr Agilität, Performance und
Dynamik und damit für mehr Fahrspaß.

Unter der Fronthaube des Cayenne arbei-
tet ein 300 PS (220 kW) starker 3,6 Liter
V6-Motor, der serienmäßig mit einem
Sechsgangschaltgetriebe kombiniert
ist. Damit beschleunigt der Cayenne
von null auf 100 km/h in 7,5 Sekunden
(Tiptronic S: 7,8 Sekunden) und er-
reicht eine Höchstgeschwindigkeit von
230 km/h.

Der Dreiliter-V6-Motor des Cayenne
Diesel entwickelt 240 PS (176 kW),

was eine Beschleunigung in 7,8 Sekun-
den aus dem Stand auf Tempo 100 er-
möglicht. Die Höchstgeschwindigkeit
beträgt 218 km/h. Der Cayenne Diesel
verfügt serienmäßig über die Acht-
gangautomatik Tiptronic S mit Auto
Start/Stop-Funktion.

Die neuen Cayenne Modelle bieten
noch mehr Fahrspaß auf und abseits

Porsche Cayenne startet mit effizienten 
V6-Benzin- und Dieselmotoren

Basisarbeit: Der Cayenne V6 überzeugt durch souveräne Effizienz

Das 3.6 Liter Aggregat des Cayenne V6

Datenblatt
Cayenne

Hubraum: 3598 cm3

Leistung: 220 kW (300 PS)
Max. Drehmoment: 400 Nm
Höchstgeschwindigkeit: 230 km⁄h
Beschleunigung: 7,8 s (0–100 km⁄h) 

Motor: 3,6-Liter-V6-Motor
Antrieb: aktiver Allradantrieb
CO2-Emissionen*: 236 g/km
Verbrauch (NEFZ)*: 9,9 l⁄100 km

*mit Tiptronic S
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der Straße als bisher, gepaart mit noch
mehr Alltagstauglichkeit, Komfort und
Eleganz. Für ein verbessertes Rauman-
gebot im Innenraum und eine erhöhte
Variabilität wurde der Radstand im Ver-
gleich zu den Vorgängermodellen um
40 Millimeter verlängert. Insgesamt be-
trägt der Längenzuwachs 48 Millime-
ter. Die Rücksitzbank ist um 160 Milli-
meter längs verschiebbar, wobei sich
die Neigung der Rückenlehnen bei Be-
darf in drei Stufen verstellen lässt.

Zur umfangreichen Serienausstattung
der Cayenne Sechszylindermodelle ge-
hören darüber hinaus neuerdings be-
reits Details wie Zweizonen Klimaauto-
matik, Tempostat, Fahrlichtassistent
und das Audiosystem CDR-31 mit
Touchscreenbedienung. Serienmäßig

rollen Cayenne und Cayenne Diesel zu-
dem jetzt auch auf 18 Zoll Rädern.
Neue Fahrerassistenzsysteme wie ein
Spurwechselassistent und ein Ab-
standsregeltempostat sind ebenso auf
Wunsch erhältlich wie das Porsche Dy-
namic Light System (PDLS) zur varia-
blen, situationsabhängigen Fahrlicht-
steuerung und das Burmester Highend
Surround Soundsystem mit 16 Kanälen
und 1000 Watt.

Der Cayenne wird in Deutschland inklu-
sive länderspezifischer Ausstattung
und 19 Prozent Mehrwertsteuer zum
Preis von 55.431 Euro angeboten, der
Cayenne Diesel kostet 59.596 Euro. 

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Technikpresse

Blaue Effizienz: 
Das 6-Zylinder Diesel Aggregat ist eine gelungene Antwort auf die Fragen der Zeit

Das 3.0 Liter Aggregat des Cayenne
Diesel

Datenblatt
Cayenne Diesel

Hubraum: 2967 cm3

Leistung: 176 kW (240 PS)
Max. Drehmoment: 550 Nm
Höchstgeschwindigkeit: 218 km⁄h
Beschleunigung: 7,8 s (0–100 km⁄h) 

Motor: Dreiliter-V6-
Turbodieselmotor

Antrieb: permanenter 
Allradantrieb

CO2-Emissionen: 195 g/km
Verbrauch (NEFZ): 7,4 l/100 km



Einen der Interieur-Designer kennen Sie persönlich.

Sich selbst.

Das Porsche Exclusive Angebot für den 911 Turbo.

Individualisieren Sie das Interieur Ihres 911 Turbo. Z.B. durch Leder in Individualfarbe

und zahlreiche belederte Details. Wichtigstes Prinzip: Maßanfertigung durch Handarbeit.

An entsprechender Stelle auch mal mit Nadel und Faden. Mit Sorgfalt. Mit Ruhe.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de oder Telefon 01805 356 - 911, Fax - 912 (EUR 0,14/min). 
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2. Infobörse

Schwarz auf Weiß

Porsche Tequipment
Zubehör für die individuelle Nachrüstung

Weitere Informationen zum kompletten Produktprogramm von Porsche Tequipment und die aktuellen Tequipment Kataloge
erhalten Sie bei Ihrem Porsche Partner oder im Internet unter www.porsche.com. Bitte besuchen Sie unter dieser Adresse
auch unseren Onlineshop.

Die neuen Cayenne Modelle überzeu-
gen durch Dynamik und Agilität. Und
bieten viel Raum – auch für eigene
Ideen. Sportliche Ideen. Das Exterieur
Zusatzpaket schwarz Hochglanz zum
Beispiel ist nur eines von vielen individu-
ellen Extras von Porsche Tequipment,
mit dem auch Sie Ihren Cayenne ver-
edeln lassen können. Optisch und tech-

Glänzendes Beispiel: Der Cayenne S mit dem Exterieur Zusatzpaket 
schwarz Hochglanz

nisch, innen und außen. Damit Ihr
Porsche nicht einfach nur ein Fahrzeug
ist, sondern der perfekte Ausdruck per-
sönlicher Freiheit. Und Ihres ganz per-
sönlichen Geschmacks und Lebensstils.

Das in schwarz Hochglanz lackierte
dreiteilige Lufteinlassgitter verleiht Ih-
rem Cayenne ein sportliches Lächeln.

Ein Siegerlächeln. Für einen besonders
markanten Eindruck sorgt die Abriss-
kante Dachspoiler, ebenfalls in schwarz
Hochglanz lackiert. Ein Detail, das Ihren
Cayenne noch individueller macht, ist
die Außenspiegel Unterschale in schwarz
Hochglanz. Um die Wirkung dieser
Komponenten noch zu verstärken, wird
die Kombination mit dem Exterieurpa-
ket schwarz Hochglanz empfohlen. Ge-
nauso imposant wie sportlich ist das
neue 21 Zoll Cayenne SportEdition Rad
in schwarz Hochglanz mit Radhausver-
breiterung. Bei dem Leichtmetallrad im
Mehrspeichendesign ist der Felgen-
stern inklusive Radnabenabdeckung
schwarz lackiert, das farbige Porsche
Wappen bildet einen wirkungsvollen
Kontrast. 

Sie wissen ja: Der erste Eindruck ent-
scheidet – auch der Ihres Cayenne.

Optischer Akzent: Die schwarz lackierte 
Außenspiegel-Unterschale

Sportlicher Eindruck: Die schwarz 
lackierten Lufteinlassgitter 

Markanter Auftritt: 
Die Abrisskante Dachspoiler in 
schwarz Hochglanz
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Porsche Design Driver’s Selection
Neuer Eventtruck: Ein mobiles Einkaufserlebnis

Der neue Eventtruck von Porsche De-
sign Driver’s Selection hat die ersten
Messen und Rennveranstaltungen er-
folgreich hinter sich gebracht. Als per-
fekte Abrundung der Präsentation der
neuen Porsche 911 GT3 Cup Fahr-
zeuge beim Saisonauftakt des Porsche
Carrera Cup lockte er im Fahrerlager

des Hockenheimrings die Fans in Scha-
ren an. Seine 38 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche bieten allen Porsche Enthu-
siasten das perfekte Einkaufserlebnis.
Eingesetzt wird der insgesamt 16,5
Meter lange und in aufgebautem Zu-
stand 5,60 Meter breite Truck nicht nur
beim Carrera Cup und dem Porsche
Sports Cup. Messen wie die Techno
Classica in Essen sowie Porsche Festi-
vals in Frankreich und Belgien sind wei-
tere Höhepunkte, bei denen der mobile
Porsche Design Driver’s Selection Shop
auf vier Achsen vertreten ist. Verkauft
werden neben Textilien für Damen, Her-
ren und Kinder auch Lifestyleartikel,
Modellautos und viele weitere Artikel
aus dem Angebot von Porsche Design
Driver’s Selection. Der Eventtruck bie-
tet die einmalige Möglichkeit, in außer-
gewöhnlicher Rennatmosphäre einzu-
kaufen und ein ganz besonderes Anden-
ken mit nach Hause zu nehmen.

Die Faszination Porsche als Shop
auf vier Achsen: Der neue Event-
truck von Porsche Design Driver’s
Selection bietet das perfekte Ein-
kaufserlebnis und ist bei Veranstal-
tungen in Deutschland und im eu-
ropäischen Ausland ein attraktiver
Anziehungspunkt für alle Porsche
Fans. 

Innere Werte: Viel Platz für das breitgefächerte Angebot

Ein Shop auf vier Achsen: 
Der Eventtruck von Porsche Design Driver’s Selection

Der neue Eventtruck von Porsche Design Driver’s Selection 
ist 2010 unter anderem bei folgenden Veranstaltungen vor Ort:

Die aktuelle Terminübersicht finden Sie unter www.porsche.de/shop

07.–08. August DTM, Nürburgring 
13.–15. August AvD-Oldtimer-Grand-Prix, Nürburgring 
18.–19. September DTM, Oschersleben 
16.–17. Oktober DTM, Hockenheim 
23.–24. Oktober Porsche Sports Cup, Hockenheim
Änderungen vorbehalten

Auf Achse: Termine 2010
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Historisches Motorsport Jubiläum

Vor 40 Jahren siegte Porsche erstmals in Le Mans

Am 14. Juni 1970 gelang Porsche beim
24 Stunden Rennen von Le Mans – dem
bedeutendsten Langstreckenrennen
der Welt – der erste von bislang insge-
samt 16 Gesamtsiegen. Nach exakt
4.607,811 Kilometern oder 343 Run-
den überquerten Hans Herrmann und
Richard Attwood im legendären Porsche
917 KH von Porsche Salzburg mit der
Startnummer 23 als Erste die Ziellinie.
Den totalen Triumph für Porsche mach-
ten Gerard Larrousse und Willy Kauhsen
im Martini Porsche 917 LH gefolgt von
Rudi Lins und Helmut Marko auf Porsche
908/02 mit den Plätzen zwei und drei
perfekt.

Doch der Weg bis zu diesem Sieg war
für Porsche steinig und hart. Bereits
seit 1951 war der Zuffenhausener Sport-
wagenhersteller an der Sarthe dabei,
fuhr dabei mit den ureigenen Porsche
Tugenden wie Leichtbau, Aerodynamik
und Zuverlässigkeit zahlreiche Klassen-
siege ein. Im Jahre 1969 fehlten
Porsche im engsten Le Mans Finish der

Geschichte gar nur 75 Meter oder gut
eine Sekunde zum Sieg, Herrmann/
Larrousse mussten sich im Porsche
908 dem Ford GT 40 von Jacky Ickx ge-
schlagen geben. Im Jubiläumsjahr 1970
standen nun für Porsche alle Signale
auf Angriff, endlich sollte der lang er-
sehnte Gesamtsieg in Le Mans nach
Stuttgart geholt werden. Dazu war der
Porsche 917 wie geschaffen, schon ein
Jahr zuvor durfte das Modell ja seinen
Einstieg feiern. Bereits am 21. April
1969 waren die 25 Porsche 917 von
der Homologierungskommission in Zuf-
fenhausen abgenommen worden. Sie
verkörperten, wenn man einmal allein
die Materialkosten rechnet, einen Wert
von über fünf Millionen Mark. Vorge-
stellt wurde der von Ferdinand Piëch
entwickelte Porsche 917 auf dem Gen-
fer Automobilsalon. Und er sorgte bei
der Konkurrenz schnell für Unruhe.
Denn der neue, ultimative Porsche, der
später als einer der schnellsten und er-
folgreichsten Rennwagen zur Legende
wurde, lag nahe am Minimalgewicht von

nur 800 Kilogramm. Dazu leistete der
leichte Zwölfzylinder bis zu 580 PS bei
8.400/min aus einem Hubraum von 4,5
Litern. Das machte in der Langheckver-
sion auf der exakt 5.823 Meter langen
Hunaudières Geraden in Le Mans Ge-
schwindigkeiten nahe der 400 km/h
Marke möglich.

Bereits in die Vorbereitungsphase zum
Rennen 1970 floss viel von dem ein,
was man in den vergangenen Jahren
gelernt hatte. Ungestüme Angriffe in
den ersten Stunden des Langstrecken-
klassikers führten nie zum Erfolg, wes-
halb der erfahrene Hans Herrmann als
Fahrer die erste Wahl für Porsche war.
Der Sindelfinger Routinier galt als
schnell und Material schonend. Zusam-
men mit dem Engländer Richard Attwood
sollte er auf dem 4,5 Liter Kurzheck mit
der Nummer 23 starten, der in den
rot/weißen Farben von Porsche Salz-
burg lackiert war. Der zweite Wagen des
Teams, mit 4,9 Liter Motor und Lang-
heckkarosserie, wurde von Vic Elford
und Kurt Ahrens pilotiert. Dazu kamen
drei Porsche 917 von John Wyer sowie
der popfarbene 4,5 Liter Langheck des
Martini Teams, plus eine ganze Armada
von 907, 908, 910, 911 S und 914/6.
24 Porsche standen Punkt 16 Uhr am
Start in Le Mans, es war der 13. Juni.
Ankommen sollten davon einen Tag
später noch zwölf, fünf wurden gewer-
tet. Dazu kamen noch zwei Ferrari 512 S,
und das von insgesamt 51 Startern.

Es lag an den teils katastrophalen Wit-
terungsverhältnissen, dass dieses Ren-
nen – und dies nicht nur aus Porsche
Sicht – in die Geschichte eingehen
sollte. Vic Elford berichtete, dass es
selbst auf den langen Geraden zeit-
weise unmöglich war, zu überholen.
Kurt Ahrens hatte das Gefühl, in einem
Boot zu sitzen. Und Hans Herrmann

Eine große Nummer: Der Gesamtsieg der 24 Stunden von Le Mans im Porsche
917 Kurzheck im Jahr 1970
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gestand Wochen nach seinem Sieg,
dass er in den Regenperioden endgültig
den Entschluss gefasst habe, den Helm
an den Nagel zu hängen. Unabhängig
vom Ausgang. Denn eigentlich hatte er
seiner Ehefrau beim Abschied am Gar-
tentor vor seinem Haus in Sindelfingen-
Maichingen auf ihre Frage „Wann hörst
du auf mit dem Fahren“ schlagfertig mit
folgenden drei Worten geantwortet:
„Wenn ich gewinne“.

Versprochen ist versprochen. Doch
eine Stunde nach dem Start, den die
Fahrer damals übrigens erstmals be-
reits im Fahrzeug sitzend und nicht mit
dem weltberühmten „Le Mans Start“
absolvierten, ist Herrmann nur Neunter.
Ganz vorn liegt Jo Siffert, ebenfalls in
einem Porsche 917, dahinter Jacky
Ickx in einem Ferrari 512 S. Doch Siffert
verschaltet sich später, dabei über-
dreht der Motor. Und Ickx zerlegt den
roten Renner vor der Schikane. Gegen
18:15 Uhr kommt die Meldung, die an-
fangs keiner glauben will: Im strömen-
den Regen sind gleich vier Ferrari 512 S
aneinander geraten und ausgefallen.
Doch auch die Porsche Armada zollt
dem Rennen weiteren Tribut, auch alle
drei 917 des Gulf Teams fallen nach
und nach aus.

Jetzt schlug die Stunde des erfahrenen
Haudegens Herrmann, der sich mit
Richard Attwood hervorragend er-
gänzte. Bei schwierigsten Wetterbe-
dingungen schiebt er sich immer weiter
nach vorn, steuert den 917 von Porsche
Salzburg überlegen ins Ziel und sichert
Porsche damit den ersten Gesamter-
folg in Le Mans. Und er erkennt kurz vor
Rennende an diesem 14. Juni 1970:
„Mensch, das könnten ja deine letzten
Runden als Rennfahrer sein!“ Daheim in
Stuttgart wird mit einem Autokorso

durch die Innenstadt und auf dem
Marktplatz richtig gefeiert. Tausende
bejubeln Hans Herrmann, den Ex-Renn-
fahrer.

15 weitere Porsche Gesamtsiege in Le
Mans sollten folgen, der zweite bereits
1971. Mit einem ganz besondern
Porsche 917 – sein Rahmen bestand
aus leichtem Magnesium – siegen auf
der noch weitgehend schikanenfreien
Strecke Gijs van Lennep und Dr. Helmut
Marko. Und sie stellen einen unglaub-
lichen Rekord auf, der nie mehr gebro-
chen werden sollte: Exakt 5.335,313
Kilometer und 397 Runden legt der
Porsche 917 in 24 Stunden zurück, was
trotz aller Boxenstopps und der langen
Nacht einem Durchschnittstempo von
222,304 km/h entspricht. Die schnell-
ste Runde im Rennen dreht schließlich
der Gulf 917 von Jackie Oliver mit einem
Schnitt von kaum glaublichen 244 km/h,
das 917 Langheck Coupé von Elford/
Larrousse wird auf der Hunaudières
1971 mit einer Höchstgeschwindigkeit
von 386 km/h gemessen.

1976 und 1977 liegen dann die Porsche
936 ganz vorn, 1981 siegt dieser Typ
mit neuem Turbomotor unter Jacky Ickx
und Derek Bell erneut. Und der Belgier
Ickx, der in Le Mans sechsmal gewinnt,
viermal davon auf einem Porsche, ge-
hört auch 1982 zum Siegerteam: Ein
Dreifachsieg setzt den ersten Meilen-
stein des erfolgreichsten Rennsportwa-
gens der Geschichte, dem Porsche
956. Bis 1994 gewinnen die diversen
Typen des 956/962 siebenmal in Le
Mans, 148 werden in Weissach insge-
samt hergestellt.

In manchen Jahren überließ Porsche
das wichtigste Rennen des Jahres aber
auch den Kundenteams. Doch auch die
gehörten nicht selten zu den Siegern.
So gewannen Klaus Ludwig und die Brü-
der Whittington in Le Mans 1979 mit ei-
nem Porsche 935 des Kölner Kremer
Teams, Reinhold Joest führte die Marke
Porsche 1984, 1985 und 1997 zum
verdienten Gesamtsieg. Angesichts
des stärksten Feldes, das jemals in Le
Mans an den Start ging, spricht

Gesamtsieg zwei: Helmut Marko und Gijs van Lennep im Porsche 917 KH Coupé
von 1971
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Porsche Rennleiter Herbert Ampferer
dann im Juni 1998 vom „Jahrhundert-
rennen“. Porsche ist mit zwei der neuen
911 GT1 am Start, und holt vor rund
250.000 begeisterten Zuschauern ei-
nen Doppelsieg für das Werk beim
wichtigsten Langstreckenrennen. Es
war der 16. und bislang letzte Gesamt-
sieg für Porsche an der Sarthe.

Porsche feiert das Motorsportjubiläum
am 10. und 11. Juli 2010 im passen-
den Rahmen der nur alle zwei Jahre
stattfindenden „Le Mans Classic“. In
sechs Klassen – aufgeteilt auf die Bau-
jahre 1923 bis 1979 – geben sich dort

rund 400 historische Rennwagen ein
Stelldichein, um die Zeiten alter Renntri-
umphe neu aufleben zu lassen. Darun-
ter auch einige der Gesamtsiegerfahr-
zeuge aus dem Porsche Museum, die
zudem eine Jubiläumsparade auf der
Rennstrecke anführen werden. Natür-
lich werden viele bekannte Fahrer wie
Hans Herrmann und Richard Attwood
teilnehmen und für Autogrammstunden
zur Verfügung stehen.

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Porsche-Museum

Porsche Gesamtsiege in 
Le Mans

1970 – Hans Herrmann/Richard 
Attwood, Porsche 917 KH
1971 – Helmut Marko/Gijs van Lennep
Porsche 917 KH
1976 – Jacky Ickx/Gijs van Lennep
Porsche 936
1977 – Jacky Ickx/Jürgen Barth/ 
Hurley Haywood, Porsche 936
1979 – Klaus Ludwig/Bill Whittington/
Don Whittington, 
Porsche 935 K3 Kremer
1981 – Jacky Ickx/Derek Bell
Porsche 936 81
1982 – Jacky Ickx/Derek Bell 
Porsche 956
1983 – Al Holbert/Hurley 
Haywood/Vern Schuppan
Porsche 956
1984 – Klaus Ludwig/Henri Pescarolo
Porsche 956 Joest
1985 – Klaus Ludwig/Paolo
Barilla/John Winter
Porsche 956 B Joest
1986 – Derek Bell/Al Holbert/Hans-
Joachim Stuck, Porsche 962 C
1987 – Derek Bell/Al Holbert/Hans-
Joachim Stuck, Porsche 962 C
1994 – Yannick Dalmas/Mauro
Baldi/Hurley Haywood 
Dauer-Porsche 962 LM
1996 – Manuel Reuter/Davy
Jones/Alexander Wurz
TWR Joest-Porsche WSC95
1997 – Michele Alboretto/Stefan 
Johannson/Tom Kristensen
TWR Joest-Porsche WSC95
1998 – Allan McNish/Laurent
Aiello/Stéphane Ortelli
Porsche 911 GT1 98 

Gesamtsieg vier: Jürgen Barth, Jacky Ickx und Hurley Haywood im 
Porsche 936/77 Spyder von 1977

Gesamtsieg zwölf: Hans-Joachim
Stuck, Derek Bell und Al Holbert im
Porsche 962 C LH von 1987

Gesamtsieg sechzehn: Laurent Aiello,
Allan McNish und Stéphane Ortelli im
Porsche 911 GT1 von 1998



Dies ist der Blick auf eine der aufregendsten Armaturen der Automobilwelt. Denn es ist ein Blick in die Zukunft des Sportwagen-
baus – und gleichzeitig sind Lenkrad, Instrumente und Schalter ganz real. Platz nehmen im Cockpit des 918 Spyder. Die Kon-
zeptstudie von Porsche feierte auf dem Automobilsalon in Genf eine spektakuläre Weltpremiere. Der Mittelmotorzweisitzer ver-
bindet die Fahrleistungen eines Supersportwagens mit dem Schadstoffausstoß eines Kleinwagens. Mit einem Plug-in-Hybrid
Konzept wird eine CO2-Emission von 70 Gramm pro Kilometer und ein Verbrauch von 3,0 Litern auf 100 Kilometer erreicht.
Porsche kombiniert ein V8-Triebwerk, das mehr als 500 PS leistet, mit drei insgesamt 160 kW starken Elektromotoren. Und
alles wird von diesem Platz aus gesteuert.

Öffentlichkeitsarbeit und Presse, Christophorus
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Kommandozentrale: Das Cockpit des Porsche 918 Spyder

01 Tachometer 
Mit sichtbarer Skala auch bei abge-
stelltem Fahrzeug und mit digitalem
Zeiger – Höchstgeschwindigkeit über
320 km/h.

02 Drehzahlmesser 
Neben der Drehzahl ist der äußere Ring
als „Powermeter“ ausgeprägt und zeigt
den Leistungseinsatz des Verbren-
nungsmotors und der E-Maschine.

03 Energiestatus (statt Tankuhr)  
Es werden der Tankinhalt und der Ener-
gieinhalt der Batterie inklusive der Rest-
reichweiten sowohl elektrisch als auch
für den Verbrennungsmotor angezeigt.

04 Schaltwippen
Damit lässt sich das Siebengang
Porsche Doppelkupplungsgetriebe
auch manuell schalten.

05 Menüsteuerung 
Mit einer Drehwalze und einem Return-
knopf werden die Menüs in den linken
und rechten Instrumenten gesteuert.

06 Schalter 
Bedienelemente für Licht, Scheiben-
wischer und einen Geschwindigkeits-
begrenzer. 

07 Betriebsartenschalter
Wahl der Betriebsart: elektrisch, 
Hybrid oder Rennen. Der rote Knopf 
aktiviert die Boost Funktion.

08 Farbdisplay
Anzeige von Rückfahrkameras, 
On-Board Kamera, Rennstrecken-
profilen und Reichweitenmanager.

09 Touchscreen-Konsole 
Ansteuerung von Klimatisierung, 
Audio- und Fahrzeugfunktionen über ein
Direktbedienkonzept mit Touchscreen.

01

02

03

04

05

07

09

08

06
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Porsche Travel Club Adventure Tour: 
Hamburg /Sylt
Tauschen Sie doch mal den Strandkorb mit dem Sportsitz.
An der Erholung ändert sich nichts.

Sylt ist die nördlichste deutsche Insel.
Ihr 40 km langer Weststrand wird be-
sonders unter Prominenten sehr ge-
schätzt. Sylt ist eine Insel der Gegen-
sätze: raue Brandung an der Westseite,
stilles Wattenmeer im Osten. Urwüch-
sige Dünen und grüne Deiche. Blü-
hende Heide und majestätische Kliffs.
Hervorragende Shopping- und Flanier-
möglichkeiten bieten sich in den 12 Ort-
schaften – keine wie die andere. Was in
dieser Aufzählung noch fehlt? Das Fahr-
zeug, mit dem Sie das alles erleben.
Denn auch die Straßen auf Sylt sind se-
henswert. Viel Vergnügen.

Ab Hamburg geht es entlang der Nord-
seeküste nach St. Peter-Ording, wo Sie
sich mit einem Mittagessen stärken
können bevor Sie Sylt erreichen. Am
Abend genießen Sie ein exklusives
Abendessen in der berühmten Sturm-
haube.

Am nächsten Tag erkunden Sie im
Porsche die Insel. In Kampen erwartet
Sie Kultwirt Pius Regli mit kulinarischen
Köstlichkeiten.

Am letzten Tag fahren Sie nach List,
dem nördlichsten Ort Deutschlands. Mit

der Fähre setzen Sie nach Dänemark
über um wieder zum Ausgangspunkt
Hamburg zurückzukehren.

Eingeschlossene Leistungen: 
• 3 Tage Erlebnisfahrt im zur 

Verfügung gestellten Porsche 
(2 Personen pro Fahrzeug)

• 2 Übernachtungen mit Frühstück
• 3 Mittagessen
• 2 Abendessen und Welcome Drinks
• Autozugtransfer und Fähre nach 

und von Sylt 
• Reiseunterlagen
• deutsch- und englischsprachige 

Porsche Travel Club Reiseleitung 
(weitere Sprachen auf Anfrage)

Termin: 
01.–03.10.2010
Preis: 
pro Person/DZ Euro 2.190
pro Person/EZ Euro 2.390

Weitere Informationen: 
Tel.: +49 (0) 711/911 – 78155
www.porsche.de/travelclub
E-Mail: travel.club@porsche.de

Ab auf die Insel: Mit dem Porsche Sylt erleben
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Porsche Sport Driving School:
g-Force Training Hockenheimring, Baden-Württemberg

Im Rahmen des g-Force Trainings lernen Sie, die Kraft Ihres Fahrzeuges sicher auf den Asphalt zu übertragen und auch ein
übersteuerndes Fahrzeug wieder zu stabilisieren – ohne elektrische Backupsysteme. Erfahren Sie die Faszination kontrollierter
Drifts und trainieren Sie, Ihr Auto auch in derartigen Grenzsituationen unter Kontrolle zu halten – unsere erfahrenen Instrukteure
helfen Ihnen dabei.

Spezielles Angebot für Porsche Clubmitglieder
Wir freuen uns sehr, den Porsche Clubs für dieses Training ein exklusives Angebot unterbreiten zu können: Bucht Ihr Porsche
Club für dieses Training 10 Teilnehmerplätze, dann bekommen Sie von uns einen Platz kostenfrei für ein Porsche Clubmitglied.

Termin: 
22.– 23.09.2010
Preis:
Euro 1.850 
(Teilnahme im eigenen Fahrzeug, Tagescatering und 1 Abendessen inkludiert)

Weitere Informationen: 
Tel.: +49 (0) 711/911-78315
www.porsche.de/sportdrivingschool
E-Mail: Andrea.Hickethier@porsche.de

Lust auf quer: Mit Sicherheit bei der Porsche Sport Driving School
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386
Porsche Zahlenspiele

386km/h – und rennt und rennt und rennt … davon
Die 1971 vom Porsche 917 Langheck in Le Mans erzielte 
Höchstgeschwindigkeit wird selbst von heutigen Rennfahrzeugen
nicht erreicht.

Seit diesem Jahr freuen wir uns, Ihnen in jeder Ausgabe unter der Rubrik „Zahlenspiele“ eine besondere Zahl vorzustellen, die
thematisch zum Gesamtthema unseres Clubmagazins passt. Zum Thema Le Mans beleuchten wir dieses Mal die Zahl 386.



Stammsitz Stuttgart-Zuffenhausen.

Porscheplatz.

Damit wäre alles gesagt.

Das neue Porsche Museum.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/museum.

Wir können nicht beweisen,

dass ein Auto eine Seele hat.

Aber wir können so handeln.

Porsche Classic.

Wartung, Restaurierung und Originalteile für Ihren Porsche Klassiker.

Unter www.porsche.com/classic erfahren Sie mehr.



Seit kurzem wird in den Schulen das Turbo-Abitur diskutiert.

Wir haben das seit 36 Jahren.

Die Porsche Sport Driving School.

Der Grund für Ihre Clubmitgliedschaft: die Faszination Porsche. Aber selbst die lässt sich noch

steigern. Onroad oder offroad. Im Schnee, auf Eis, auf der Rennstrecke. Bauen Sie Ihre Fahrsicher-

heit noch weiter aus und lernen Sie das gesamte Leistungspotenzial eines Porsche kennen. 

In standardisierten Trainingslevels – unter Anleitung von ausgebildeten Porsche Instrukteuren.

National wie international.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/sportdrivingschool – +49 (0)711 911 - 78683 – sportdrivingschool@porsche.de.

pcn_210x297_abitur.indd   1 19.01.2010   18:09:24 Uhr



REDUZIERT DEN KRAFTSTOFFVERBRAUCH. 
NICHT DEN FAHRSPASS. 

Die MICHELIN Sommer- und Winterreifen für den Panamera erfüllen höchste Sicherheitsstandards. Zudem entsprechen sie
den strengen Anforderungen von Porsche hinsichtlich Fahrdynamik, Komfort und Energieeffizienz. Erkennbar ist dies an der

N-Kennzeichnung auf der Reifenflanke. Der MICHELIN Pilot Alpin PA3 und der MICHELIN Pilot Sport PS2 glänzen somit nicht
nur durch extrem sportliche Fahrleistungen. Zudem helfen sie den Kraftstoffverbrauch zu senken – und damit auch die CO2-

Emissionen. Kurz: MICHELIN Reifen mit N-Markierung und Porsche Fahrzeuge sind wie füreinander geschaffen. Genau wie Sie
und Ihr Porsche.

www.michelin.de



Der MICHELIN Pilot Sport PS2
Supersportler für den Alltag

Angenehme Nebeneffekte:
• „Variable-Contact-Patch“ Sportprofil

• Referenz in Sachen Bremswegoptimierung
• Top-Performance durch Mehrkomponenten-

Lauffläche
• Erprobte Langlebigkeit

Größen und Bezeichnungen:

255/45 ZR19 Pilot Sport PS2 N0
285/40 ZR19 Pilot Sport PS2 N0

255/40 ZR20 Pilot Sport PS2 N0
295/35 ZR20 Pilot Sport PS2 N0

Der MICHELIN Pilot Alpin PA3
Der Winterreifen für die leistungsstärksten

Fahrzeuge

Angenehme Nebeneffekte:
• Hohe Sicherheit auf nasser Fahrbahn

• Hervorragendes Handling bei Schnee und 
Trockenheit

• Sehr gute Traktion bei Schnee

Größen und Bezeichnungen:

255/45 R 19 Pilot Alpin PA3 N0
285/40 R 19 Pilot Alpin PA3 N0

Ob Sommer oder Winter, der Porsche
Panamera fährt mit MICHELIN Reifen.

Michelin Reifenwerke AG & Co. KGaA, Michelinstr. 4, 76185 Karlsruhe, Deutschland
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4. Neues von der Clubbetreuung
Porsche Parade Europe 2010

Wiener Herzblut

Internationale Porsche Club Veranstal-
tungen blicken auf eine lange Tradition
zurück. Bereits wenige Jahre nach der
Gründung des allerersten Porsche
Clubs im Jahre 1952 (Porsche Club Ho-
hensyburg, heute Porsche Club Westfa-
len) wurde die Porsche Clubszene
schnell zu einem Bindeglied verschiede-
ner Kulturen, so dass schon seit dem
Jahr 1955 die ersten länderübergrei-
fenden „Porsche Treffen“ stattfinden
konnten.

Nach dem Vorbild dieser internationa-
len Porsche Treffen tragen große
Porsche Zusammenkünfte in Europa
seit 1990 – wie zuvor in den USA – den
Namen „Porsche Parade“. Sie werden
von wechselnden Porsche Clubs organi-
siert und in Europa in zweijährigem
Rhythmus in unterschiedlichen Städten
veranstaltet. 

Daher freute sich der Porsche Club Ver-
band Österreich (PCVÖ) ganz beson-
ders, dass ihm – nach 1996 – zum
zweiten Male die ehrenvolle Aufgabe zu-

teil wurde, eine Porsche Parade in einer
der bedeutendsten europäischen Kul-
turmetropolen, in Wien, auszurichten
und hierzu Porsche Clubmitglieder aus
aller Welt einzuladen. 

Um vorausschauend ein vielfältiges
Programm ausarbeiten zu können, kam
es der Organisation rund um Karl
Steiner, Herbert Demanega, Richard
Purtscher, Georg Bakosch und Helmuth
Totschnig entgegen, dass die insge-
samt 378 Teilnehmerteams aus 15
Ländern rechtzeitig ihr Kommen anmel-
deten, handelte es sich hierbei doch
um die größte Porsche Parade Europe,
die es je gab. 

Dass selbst die weiteste Anreise mit ei-
nem Porsche Spaß macht, stellten Mit-
glieder des Porsche Club Iceland und
des Porsche Club Schweden eindrucks-
voll unter Beweis, die mit ihren Sport-
wagen eine insgesamt viertägige An-
reise unter die Räder nahmen. Um die
Fahrt nach Wien mit möglichst vielen
Porsche Highlights zu spicken, trafen

sich die Porsche Reisenden zunächst
im Porsche Zentrum Hamburg, von wo
sie weiter zum Porsche Werk in Leipzig
aufbrachen. Hier drehten sie mit Ihren
Wagen ein paar Runden auf der FIA zer-
tifizierten werkseigenen Einfahr- und
Prüfstrecke und bestaunten bei einer
Werksbesichtigung die moderne Pro-
duktionsstätte der Porsche Cayenne und
Panamera Modelle. Nächster Halt war
dann das Porsche Stammwerk in Stutt-
gart-Zuffenhausen, wo neben einem
Werksbesuch auch eine ausgedehnte
Besichtigung des Porsche Museums
auf dem Programm standen, bevor sich
die Porsche Enthusiasten schließlich
nach Wien aufmachten, um viele gleich-
gesinnte Porsche Freunde zu treffen. 

Auch die Familie Porsche und hochran-
gige Führungskräfte der Porsche AG
ließen es sich nicht nehmen, die gute
Stimmung und die internationale Atmos-
phäre der Porsche Clubszene zu genie-
ßen. Gleich von Anbeginn dabei war der
Vorsitzende des Aufsichtsrates der Por-
sche AG, Dr. Wolfgang Porsche mit
Frau Prof. Dr. Claudia Hübner, der zu-
sammen mit seinem Bruder Hans-Peter
Porsche, seinem Sohn Dr. Dr. Christian
Porsche und ihren Gemahlinnen anrei-
ste. Bernhard Maier, der neue Marke-
ting- und Vertriebsvorstand, stieß noch
am Freitag Abend hinzu und der Vor-
standsvorsitzende der Porsche AG,
Herr Michael Macht, beehrte die Abend-
gala am Samstag.

Das erste große „Hallo“ fand bereits bei
der Abholung der Teilnehmerunterlagen
in der Lobby des Veranstaltungshotels
statt. Wer Lust an einem einmaligen
Abenteuer hatte, nahm am Gewinnspiel
der Porsche Sport Driving School statt,
das die Teilnahme an einem Camp 4 Win-
terfahrtraining in Finnland verloste.

Gipfeltreffen: Die Porsche Parade Europe in Wien
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Am Abend eröffnete der Präsident des
Österreichischen Porsche Club Dach-
verbands, Helmuth Totschnig, die Ver-
anstaltung und bedankte sich bei den
Teilnehmern für das überwältigende In-
teresse an der diesjährigen europäi-
schen Porsche Parade. Er freute sich
mit den Teams auf drei abwechslungs-
reiche Tage und drückte zusammen mit
dem gesamten Organisationskomitee
„die Daumen“, dass das Wetter – besser
gesagt das Donauhochwasser – dem
geplanten Programm keinen „Strich
durch die Rechnung“ macht. 

Eine gekonnte musikalische Darbietung
auf einem von Porsche Design gestalte-
ten Flügel der Bösendorfer Klavierma-
nufaktur rundete den Begrüßungs-
abend gelungen ab und machte
neugierig auf die Highlights der kom-
menden Tage. 

Und diese ließen nicht lange auf sich
warten. Denn schon früh am nächsten
Morgen brachen hunderte bis ins Detail
gepflegte Porsche Sportwagen vom
Hotel zum weltbekannten Wiener Prater
auf, der für den anstehenden Concours
d’Elégance die geeignete Plattform bot. 

Für den öffentlichen Verkehr streng ge-
sperrt, öffnete der Prater seine Pforten
exklusiv für die Teilnahmefahrzeuge der
Porsche Parade Europe und bot so ein
einzigartiges Ambiente für die interna-
tionale Familie von Porsche Clubmitglie-
dern. Auch wenn es auf den ersten
Blick nicht gleich zu erkennen ist, die
Marken Porsche und Prater verbindet
viel Gemeinsames. Beide stehen für Un-
ternehmergeist und beide eint eine
langjährige Geschichte, im Prater reicht
diese sogar bis ins Jahr 1766 zurück.
Beide Marken stehen für Freude und
Spaß und bieten außergewöhnliches

Fahrgefühl. Bei Porsche sind es die
Sportwagen, im Prater die bunten und
aufregenden Attraktionen.

Entlang der alteingesessenen Spielbu-
den wurden die Concours-Fahrzeuge
nach Fahrzeugtypen geordnet aufge-
stellt, so dass den Juroren die Bewer-
tung aller Fahrzeuge nicht schwer fiel.
Wie viele Fahrzeuge es tatsächlich wa-
ren, die den Prater um eine weitere At-
traktion bereicherten, vermochte man
erst bei der Freifahrt mit dem 1896 er-
bauten Riesenrad zu erahnen, die einen
einmaligen Blick auf die weitläufige An-
lage und über ganz Wien ermöglichte.
Wer mochte, konnte hierbei zudem ein
Gläschen Sekt genießen.

Beliebte Anlaufstelle für Teilnehmer und
Besucher war die Porsche Welt direkt
neben dem Wiener Riesenrad. In vier

großzügigen Pagodenzelten konnten
sich Interessierte über die weltweite
Porsche Clubszene informieren, Fragen
zu attraktiven Angeboten der Porsche
Sport Driving School stellen oder sich
zu einer exklusiven Reise mit dem
Porsche Travel Club beraten lassen. 

Liebhaber hochwertiger Technik und er-
lesener Materialien goutierten die drei
im Zelt ausgestellten Porsche Fahr-
zeuge der Porsche Exklusivemanufak-
tur, die anhand umfangreicher Zusatz-
ausstattung das technisch Machbare in
Sachen Individualisierung demonstrier-
ten und für regen Andrang von Interes-
senten sorgten. 

Da Porsche Produkte zum „Anfassen“
baut, konnten die Besucher in den Fahr-
zeugen auch Probesitzen oder gleich
vor Ort ihren persönlichen Traumwagen

Das Rad der Zeit: Moderne Sportwagen vor historischer Kulisse
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konfigurieren. „Zum Greifen nah“ erklär-
ten die Berater auf einer großen Expo-
natestellwand im Detail die handwerk-
liche Klasse dieser automobilen Maßan-
fertigungen und die dahintersteckende
Technik. 

Vor der Porsche Welt sorgte indes das
neue Spitzenmodell in der Porsche Mo-
dellpalette – ein Porsche 911 GT2 RS –
für Staunen, handelte es sich hierbei
nicht nur um den stärksten je gebauten
Serien Porsche, sondern gleichzeitig
auch um das Fahrzeug mit der Nummer
1 (von weltweit 500).

Nach einem „g’schmackigen“ Mittages-
sen im alt ehrwüdrigen Schweizerhaus
des Praters stand der Programmpunkt
auf der Agenda, der allen Porsche Para-
den ihren Namen verleiht – die Fahrzeug
Parade. 

Die Organisation nahm das Motto des
Praters, „Spass mitten in Wien“, zum
Anlass – in enger Abstimmung mit der
Wiener Polizei – allen Teilnehmern zu er-

möglichen, auf der Wiener Ringstrasse
mit ihren Fahrzeugen Ehrenrunden zu
drehen. Leider machte eine unvorher-
gesehene politische Demonstration in
der Wiener Innenstadt den Abzug vieler
hilfreicher Polizisten erforderlich, so
dass die Strassensperrung vielerorts
aufgehoben und die Fahrzeugparade
mit geringerer Polizeiunterstützung als
geplant zu Ende geführt werden musste.

Angeführt wurde die Parade von einem
ganz besonderen Vorausfahrzeug: ein
weißes Porsche 356 Cabriolet in Poli-
zeiausführung, das über 25 Jahre lag in
den treuen Diensten der Wiener Polizei
stand und die Parade anführte. Im Wa-
gen saßen keine Geringeren als Dr.
Wolfgang Porsche – gekleidet mit einer
original Wiener Polizeimütze aus den
alten Tagen und seine Begleitung Frau
Prof. Dr. Claudia Hübner. 

Trotz erhöhtem Verkehrsaufkommen
gelang es einigen Teams, die Ring-
strasse sogar zweimal zu befahren und
einen intensiven Blick auf die wichtig-

sten historischen Bauwerke zu werfen.
Die Wagen nach der Fahrzeugparade
durch Wien im Hotel wieder sicher ver-
staut, stieg bereits die Vorfreude auf
den anstehenden Abend in einem zünfti-
gen „Heurigen“ (Strausswirtschaft) in
Gumpoldskirchen. Um hier die
regionalen Weinspezialitäten unbe-
schwert genießen zu können, standen
bequeme Reisebusse bereit, die die
Teilnehmer auf einer kurzweiligen Fahrt
bei bestem Wetter zum wunderschön
gelegenen Weingut chauffierten und von
dort auch rechtzeitig wieder abholten.

Der Fahrtag am Samstag sah für die
Porsche Club Teams verschiedene Pro-
grammalternativen vor, auf deren
Streckenführung jeweils Gleichmäßig-
keitsprüfungen das fahrerisch exakte-
ste Team ermittelten. Zur Auswahl
stand eigentlich eine Tour zu einer
Minikreuzfahrt auf der Donau sowie
eine Tour zum romantischen Städtchen
Dürnstein. 

Wegen des nur verzögert abklingenden
Donauhochwassers wurde leider 24
Stunden vor der Donaukreuzfahrt aus
Sicherheitsgründen jegliche Personen-
beförderung auf diesem Donauabschnitt
eingestellt, was den Programmpunkt
der Minikreuzfahrt buchstäblich „ins
Wasser fallen ließ“. Das Organisations-
komitee stand vor der Herausforderung,
binnen kürzester Zeit eine adäquate Al-
ternative für die eingeschriebenen Teams
zu finden. 

Eine organisatorische Meisterleistung;
denn einzig in der Stadt Tulln konnte ein
ausreichend großer Rahmen für die Be-
wirtung von einigen hundert Teilneh-
mern gefunden werden, um die Porsche
Clubmitglieder trotz der unvorherseh-
baren Programmänderung zu einem re-
gionaltypischen Mittagessen einzuladen. 

Hier gings rund: Der Concours d’Elégance im Wiener Prater Park
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Nicht zuletzt wurden auch noch die Road-
books angepasst, so dass weiterhin alle
Teams am gemeinsamen Gleichmäßig-
keitswettbewerb teilnehmen konnten.

Glück hatte hingegen, wer sich zur Tour
nach Dürnstein angemeldet hatte. Denn
außer dem ungewöhnlich hohen Was-
serstand der Donau, die fast auf Höhe
der Straße mit starker Strömung an
den Fahrzeugen entlangrauschte,
lenkte nichts von der genussvollen
Fahrt durch die liebliche Wachau ab. 

In Dürnstein angekommen, startete
man – zusammen mit den zur Verfü-
gung stehenden Stadtführern – be-
quem von den Parkplätzen des Wein-
guts Domäne Wachau zu einem leichten
und informativen Fußmarsch durch die
romantische Innenstadt. 

Nach einer gemütlichen Mittagsrast in
der Domäne Wachau führte die Fahrt-
strecke über den berühmten Wiener-
wald zurück zum Veranstaltungshotel,
wo genügend Zeit zur Verfügung stand,
sich für die bevorstehende Porsche
Night umzuziehen, die in der Orangerie
des berühmten Schloß Schönbrunn
stattfand.

Ein kurzer Busshuttle chauffierte die
Teilnehmer direkt ans Schlossgelände,
wo speziell für Damen bereits weitere

kleine Bummelzüge zur Verfügung stan-
den, um sie „sicheren Fußes“ über die
Schotterzufahrt direkt zum Entrée der
Orangerie zu geleiten.

Am Eingang des beeindruckenden Ge-
bäudes wurde die illustre Gesellschaft
von einem Porsche Panamera Turbo, ei-
nem neuen Porsche Cayenne Turbo,
dem Supersportler GT2 RS und dem
reinrassigen Rennwagen GT3 Hybrid
begrüßt, die in der Abendsonne glän-
zend im vollen Ornat „Spalier standen“. 

Wer Lust hatte, dem wurde von
Porsche Kooperationpartner Veltins ein
Willkommensgetränk gereicht und
konnte vor Beginn der Abendgala noch
an den ausgestellten Porsche Sportwagen
entlang flanieren, sich bei den Porsche
Exklusive Fachberatern über Individuali-
sierungsmöglichkeiten informieren
oder an einem Gewinnspiel des
Porsche Partners BOSE teilnehmen,
das noch am selbigen Abend ausgelost
wurde. 

Nach Eröffnung der Gala durch die
Organisatoren Karl Steiner, Richard
Purtscher und Herbert Demanega rich-
teten Dr. Wolfgang Porsche, Michael
Macht und Bernhard Maier ihre danken-
den Worte an die Veranstaltungsorga-
nisation sowie an die Porsche Club-
mitglieder und betonten das beispielhafte
ehrenamtliche Engagement sowie den
hohen Stellenwert der weltweiten Porsche
Clubszene für Porsche.

Das einzigartige Ambiente der Orange-
rie, gepaart mit raffiniert dargebotenen
kulinarischen Köstlichkeiten und dezen-
ter musikalischer Untermalung krönten
die Gesamtveranstaltung mit einem ge-
lungenen Abschluss, der sicherlich vie-
len Teilnehmern noch lange Zeit in Erin-
nerung bleiben wird.

Nach dem „offiziellen“ Teil des Abends
öffnete sich überraschend der hintere
Teil der Orangerie und bot genügend
Platz für Tanz und Unterhaltung bis spät
in die Nacht. Für Erfrischung sorgte
auch hier der Porsche Kooperations-
partner Veltins, der an einer eigenen
Veltins Bar durstige Gäste verköstigte.

Am Abreisetag konnten die Teilnehmer
ihre Zeit ganz frei planen, denn ein um-
fangreiches Brunch Buffet lud zum ge-
mütlichen Verweilen und zum Frühstücks-
bummel ein. Um die Porsche Night am
Vorabend nicht mit Preisverleihungsze-
remonien zu überladen, entschied das
Veranstaltungskomitee geschickt, die
Preisverleihungen in entspannter Runde
am Sonntag morgen vorzunehmen.

Hier bedankte sich Sandra Mayr im Na-
men der gesamten Porsche Clubbe-
treuung bei allen Teilnehmern für ihren
Enthusiasmus und speziell bei den Or-
ganisatoren sowie Ihren Lebensgefähr-
tinnen für ihr unermüdliches Engage-
ment. Nicht unerwähnt lies sie auch ein
spezielles Jubiläum: Hans-Peter Porsche
nahm mit der Porsche Parade Europe
zum vierzigsten Male an einer Porsche
Parade teil, was nicht nur das Interesse
der Familie Porsche an diesem beson-
deren Porsche Kundenkreis unterstreicht,
sondern auch die hohe Wertschätzung
dieser internationalen Veranstaltungen
bei der Familie Porsche.

Obwohl wir noch fast zwei Jahre warten
müssen, freuen wir uns alle bereits
heute, Sie bei der nächsten Porsche
Parade Europe in Frankreich wieder be-
grüßen zu dürfen, die von 7. bis 10 Juni
in Evian stattfindet.

Porsche AG
Clubbetreuung
Alexander E. Klein

Einleuchtend: Porsche Intelligent
Performance
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Porsche Club Japan

Porsche Parade Japan 2010 in Suzuka

Die weltberühmte Rennstrecke von
Suzuka war auch 2010 wieder
Schauplatz der größten Porsche
Club Veranstaltung im Land der
aufgehenden Sonne – der Porsche
Parade Japan.

Bereits zum 12. Mal haben sich hier vom
4. bis 6. Juni etwa 400 Clubmitglieder
mit ihren über 260 Porsche Fahrzeugen
versammelt, um auf dieser legendären
Rennstrecke, auf der sich schon Formel
1 Legenden wie Ayrton Senna und Alain
Prost heiße Duelle geliefert haben, ihrer
Leidenschaft „Porsche“ zu frönen. Wäh-
rend im 9.000 km entfernten Wien zeit-
gleich das europäische Pendant der
Porsche Parade gefeiert wurde, hat der
Porsche Club Japan gemeinsam mit tat-
kräftiger Unterstützung der Tochterge-
sellschaft Porsche Japan sowie der
Porsche Clubbetreuung bei absolutem
Bilderbuchwetter ein abwechslungsrei-
ches und hochkarätiges Programm zu-
sammengestellt.

Im Rahmen sog. „Time attacks“ und
beim freien Fahren konnten die Teilneh-
mer die Strecke mit ihren berühmten
Passagen wie dem „Suzuka S“ unter die
Räder nehmen. Ein Höhepunkt für die
Gäste waren zweifellos die Taxifahrten
mit dem 911 GT3 Cup sowie dem
Panamera Turbo, die das hohe fahrdy-
namische Potential dieser Fahrzeuge
eindrucksvoll aufzeigen konnten. Auch
im Hospitality Bereich kam keine Lange-
weile auf: Interviews mit Rennfahrern, ein
Golf Putter Wettbewerb, eine Spenden-
aktion zugunsten Blinder, der Porsche
Design Driver’s Selection Shop und
nicht zuletzt diverse Präsentationen der
Sponsoren (zum Beispiel Recaro) haben
die Veranstaltung zu einem kurzweiligen
Event mit hohem Erlebniswert für die
ganze Familie gemacht.

Beim Galaabend am Samstag haben es
sich die offiziellen Porsche Repräsen-
tanten, der Porsche Vertriebsdirektor
Herr Dr. Andreas Offermann, und Mathias

Menner von der Porsche Clubbetreuung
nicht nehmen lassen, dem Organisa-
tionsteam herzlich zu danken. Stellver-
tretend für die vielen Helfer im Hinter-
grund bekam der Club Präsident ein
großformatiges Le Mans Bild überreicht
– das als Motiv den ersten Porsche
Gesamtsieg eines 917 an der Sarthe
aufgriff.

Höhepunkt der Veranstaltung war zwei-
fellos die imposante Parade am Sonn-
tagmittag, bei der die ganze Bandbreite
der Porsche Modellpalette vertreten
war. Hier konnte die Rennstrecke, die in
den letzten Jahren enorm modernisiert
und erweitert wurde, noch einmal in ge-
mütlichem Tempo befahren werden.
Zum Abschluss der Veranstaltung hieß
es dann von der Tribüne: „Gentlemen,
start your engines.“ … woraufhin sich
die Teilnehmer wieder auf den teils wei-
ten Heimweg von einer rundum gelun-
genen Veranstaltung machten, an die
sie noch lange zurückdenken werden.

Porsche AG
Clubbetreuung
Mathias Menner

S geht was: Suzuka mit seinen berühmten S-Kurven war Veranstaltungsort der
Porsche Japan Parade

Japanische Farbenlehre: 
Die Porsche Parade Japan bot ein 
buntes Stelldichein von Porsche
Pretitiosen
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Porsche Club Great Britain

„Modern Porsche Day“ des Porsche Club Great Britain im
Porsche Experience Center in Silverstone
Der Porsche Club Great Britain,
zweitgrößter Porsche Club der
Welt, umfasst mehr als 60 ver-
schiedene Regionen und Register
unter einem gemeinsamen Dach. 

Um den gemeinsamen Interessen opti-
mal gerecht zu werden, bündelt der
Club seit geraumer Zeit die vielen Ver-
anstaltungen in drei verschieden gro-
ßen „Register events“.

Freunde historischer Porsche bis zum
Baujahr 1973 treffen sich bei „Classic
at the Castle“ in Heddingham (12. Sep-
tember), Liebhaber der Porsche Sport-

wagen zwischen 1974 und der Einfüh-
rung des Porsche Boxster finden beim
„Porsche meets Polo“ event in Kirtling-
ton (15. August) viele Gleichgesinnte
und begeisterte Fahrer moderner
Porsche Modelle trafen sich zum
„Modern Porsche Day“ in Silverstone.

Dank der guten Zusammenarbeit mit
Porsche Cars Great Britain öffneten
sich für diese Veranstaltung die Türen
des brandneuen und wirklich beeindru-
ckenden Porsche Experience Centre,
das erst 2008 inmitten der ehrwürdi-
gen Formel 1 Rennstrecke von Silver-
stone erbaut wurde.

Beim Anblick hunderter hochkarätiger
Porsche Sportwagen hatte auch das ty-
pisch britische Wetter ein Einsehen und
bescherte den Teilnehmern reichlich
blauen Himmel und Sonnenschein. Das
bunte Kaleidoskop der in Reih und Glied
aufgestellten glänzenden Karossen ver-
mittelte einen nachhaltigen Eindruck
der zur Schau gestellten Modellvielfalt
moderner Porsche Typen: von  Boxster
über Carrera, Cayman und Cayenne bis
hin zu Panamera und  Carrera GT waren
alle Modelle jeglicher Couleur und Mo-
torisierung vertreten. Ein wirklich beein-
druckender Anblick. Wer mochte, der
konnte die moderne Hightech Fahr-

5. Reportagen

Sportive Ambitionen: Die Porsche Modern Days bringen Farbe ins Club Leben
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sicherheitsanlage des Porsche Experi-
ence Centre mit seinem eigenen Wagen
befahren und erleben, wie sicher sich
das Fahrzeug selbst in Extremsituatio-
nen verhält. Freunde der Fortbewegung
auf unbefestigten Wegen erfreuten sich
an der Ausfahrt über den Porsche eige-
nen Offroad Parcours.

Besondere Pretiosen waren direkt vor
dem Porsche Experience Centre ausge-
stellt, wo in  einem Concours d’Elégance
das originalste und gepflegteste Fahr-
zeug ermittelt wurde. Umrahmt wurde
der Concours von einer vollständigen
Porsche Ahnenreihe: vom Porsche 356
bis hin zum aktuellen Porsche GT2
waren hier alle zeithistorisch bedeu-
tende Porsche Modelle zu besichtigen.
Auch im Gebäude des Porsche Experi-
ence Center selbst wurde die Faszina-
tion Porsche erlebbar gemacht. Hier,
wo sich für gewöhnlich zu Schulungs-
zwecken Trainings- und Seminarräume

befinden, wurden anlässlich dieses
Events erfolgreiche Rennwagen plat-
ziert. Zudem bot die Panoramaterrasse
auf dem Dach des Porsche Experience
Centres eine hervorragende Rundum-
sicht auf die wunderschön angelegte
Rennstrecke von Silverstone.

Sandra Mayr von der Porsche Clubbe-
treuung freute sich darüber, daß
Porsche Fahrer und Porsche Clubmit-
glieder von der guten Kooperation des
Porsche Clubs mit Porsche Cars Great
Britain profitieren, was eine Veranstal-
tung wie diese auf sympathische Weise
erfolgreich beweist. 

Für spannende Unterhaltung bei Groß
und Klein sorgte ein ultramoderner
Formel 1 Simulator, den der Porsche
Kooperationspartner Michelin beisteu-
erte. Das berühmte Michelin Männchen
„Bibendum“ begrüßte zudem die jüng-
sten Porsche Fans.

Nase vorn: Der Porsche Panamera fühlt sich wohl bei den Porsche Clubs

Der Marketing Manager von Porsche
Cars GB, Geoff Turral, war überwältigt
vom Erfolg des „Modern Porsche Day“
und stellte in Aussicht, sich gemeinsam
mit dem Porsche Club Great Britain für
2011, dem 50. Club Jubiläum, ebenfalls
etwas Besonderes einfallen zu lassen.

Hauptorganisator des Events, Barry
Smith, strahlte auch – doch nicht nur
weil die Veranstaltung absolut reibungs-
los von statten ging, sondern auch, weil
sein Wagen im Concours d’Elégance ei-
nen Preis verliehen bekam.

Summa summarum kann man – als Teil-
nehmer oder als Mitglied der Organisa-
tion – sagen, dass wir uns alle an die-
sen besonderen Porsche Tag noch
lange gerne zurückerinnern werden.

Wir möchten uns daher – im Namen des
gesamten Vorstands des Porsche Club
Great Britain unter der Leitung von
Andrew Kenyon – bei unserem Gastge-
ber, der Porsche Cars Great Britain für
die tolle Unterstützung bedanken.
Dankeschön auch an Sandra Mayr von
der Porsche AG, die speziell für unser
Event anreiste und ganz herzlichen
Dank allen fleißigen ehrenamtlichen
Helfern, ohne die Veranstaltungen wie
diese gar nicht erst möglich sind.

Wir freuen uns auf unsere Jubiläums-
feier nächstes Jahr!

Johnny McGirl
Porsche Club Great Britain
www.porscheclubgb.com
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Federazione Italiana und Porsche Club Litauen

United Nations: Die Federazione Italiana und der Porsche Club
Litauen treffen sich in Verona
Am 14. Juni fand in Italien ein Porsche
Club Treffen der besonderen Art statt:
Mitglieder des Porsche Club Litauen,
die für einige Tage ihren Urlaub in Italien
verbrachten, trafen sich in Verona mit
Mitgliedern des Dachverbandes der
italienischen Porsche Clubs.

Die Idee hierzu wurde bereits im No-
vember 2009 während des European
Porsche Club Committee in Ludwigs-
burg geboren, als der Präsident des
Porsche Club Litauen ankündigte, 2010
mit insgesamt acht Fahrzeugen eine
Reise durch Italien zu planen. Ende Mai
nahm der Porsche Club Litauen dann
konkreten Kontakt mit uns auf und wir
einigten uns schnell auf Verona als idea-
len Treffpunkt.

Italienische Lebensfreude bekamen un-
sere neuen Clubfreunde in einer rustika-
len Vinothek zu spüren, wo wir lokale
Köstlichkeiten dargeboten bekamen
und uns bei bester Stimmung gegensei-
tig näher kennen lernten.

In einem stimmungsvollen „Restau-
rante“ unterhielt sich die gesellige
Runde schließlich bis in den späten
Abend über typische Porsche Themen
wie Autos, Motoren, Rennstrecken und
Veranstaltungen.

Auch wenn an diesem Abend auf Vero-
nas Strassen nicht die Nationalmann-
schaft bei der Weltmeisterschaft gefei-
ert wurde und die Stadt ungewöhnlich
leise war, so tat dies den wahren Gewin-
nern, den beiden Porsche Clubs, keinen
Abbruch. Denn ihnen gelang es, Porsche
Enthusiasten aus unterschiedlichen Län-
dern zusammenzubringen, die sich sonst
wahrscheinlich nie getroffen hätten.

Wer weiß… vielleicht werden in Zukunft
italienische Porsche Clubs eine Reise
nach Litauen organisieren… sag nie-
mals nie!

Federazione Italiana Porsche Club
Andrea Gruppach
www.club.it.porsche.com

Flagge zeigen: Italien und Litauen stoßen auf die neue Freundschaft an
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Porsche Club Schwaben e.V.

Der Porsche Club Schwaben beim PCD Club Cup in Zandvoort

2008 war Zandvoort schon das Ziel un-
serer Clubreise und alle die dabei wa-
ren, erinnern sich noch an die schönen
Abende am Strand. Einen nicht uner-
heblichen Beitrag leistete hierbei natür-
lich das Wetter und der Sonnenunter-
gang am Meer. Zwei Jahre warteten wir
nun auf ein Wiedersehen mit der Natur-
rennstrecke in Zandvoort und „Allem
was dazu gehört“. Denn zwar zählt
Zandvoort zu den Heimstrecken des
Porsche Club Schwaben, doch liegt sie
leider auch 700 km von der Heimat ent-
fernt.

Nach Anneau du Rhin, Dijon und Gross-
Dölln ist Zandvoort – im neunten Jahr
des PCD Club Cup – die vierte Station
dieser Serie. 

Damit in den drei Fahrgruppen jeweils
maximal 25 Porsche Sportwagen auf
der 4,3 km langen Rennstrecke fahren,
wurde die Zahl der Teilnehmer auf 75
begrenzt.

Die in Dünen gebettete und direkt am
Meer gelegene Rennstrecke zeichnet
sich durch lange und schnelle Kurven-
kombinationen aus. Die raffinierte
Streckenführung überrascht dabei mit
nicht einsehbaren Bergauf- und Bergab-
Passagen und bietet mit ihren unter-
schiedlichen Fahrbahnneigungen Fahr-
spaß vom Feinsten.

Um Technikfragen aller Art mussten
sich die Teilnehmer nicht kümmern,
denn wie gewohnt konnten die Piloten
und Pilotinnen auf die souveräne Unter-
stützung durch das Porsche Zentrum
Reutlingen bauen.

Am Samstag Morgen treibt das schöne
Wetter und die Vorfreude die Teilneh-
mer schon früh auf die Rennstrecke.
Dank der optimalen Unterstützung
durch die Mitarbeiter des Circuit Zand-
voort schaltet pünktlich um 9:00h die
Boxenampel auf Grün. 

Flotte Sandmännchen: Die 911 im Rund von Zandvoort

Ab jetzt leitet der Porsche Club Schwa-
ben die Veranstaltung und hält Kontakt
zu Race Control, Organisatoren, In-
strukteuren und zur Boxen-Ausfahrt.

Der „1. Stint“, das geführte Instrukti-
onsfahren, zeigt die Ideallinie auf. Ziel
ist es, das Fahrverhalten auf der gan-
zen Strecke zu üben und die Ideallinie
zu finden.

Beim anschließenden Freien Fahren
können die Kenntnisse praktisch umge-
setzt werden. Dies soll dem Teilnehmer
helfen, sich mit der Strecke vertraut zu
machen. 

Bei den Prüfungen fährt der Teilnehmer
mit anderen Teilnehmern gemeinsam
auf der Rundstrecke. Ziel ist die Opti-
mierung des Fahrverhaltens bei gleich-
zeitiger Beachtung anderer Teilnehmer. 

Wie bereits vor 2 Jahren machte auch
dieses Jahr die Strecke soviel Spaß,
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dass die meisten Teilnehmer auch nach
den beiden Prüfungen beim abschlie-
ßenden Freien Fahren noch einmal die
Strecke befuhren.

Besonders gefreut haben wir uns darüber,
dieses Jahr erstmals auch den 914-6
Club in Zandvoort begrüßen zu dürfen.
Anne und Ulrich Koppers haben sich mit
ihrem Oldie mehr als respektabel ge-
schlagen und schmieden mit uns bereits
Pläne für künftige Veranstaltungen. 

„Premiere“ beim Porsche Club Deutsch-
land Club Cup hatte auch ein Panamera
Turbo, der die Modellpalette in die Mo-
derne abrundete. Zusammen mit ver-
schiedenen Transaxle Modellen und
911 aller Generationen waren somit

fast alle Porsche Typen auf der Renn-
strecke vertreten. Mehrere Porsche
Cayenne ebenfalls, doch zumeist als
Zugmaschinen im Fahrerlager.

Beim abschließenden Grillabend in der
untergehenden Abendsonne feierte der
Porsche Club Deutschland Club Cup
noch lange. Es gab viel zu bereden, so
dass das Ende viel zu früh kam und wir
an die Heimfahrt am folgenden Tage
denken mußten. Doch mit der Wehmut
kam auch Vorfreude auf. Zanvoort sieht
uns bestimmt wieder – hoffentlich bald!

Porsche Club Schwaben
Dr. Fritz Letters
www.porsche-club-schwaben.de

Kein Sand im Getriebe: Der Porsche Club Cup in Zandvoort läuft reibungslos
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Porsche 356 Club Deutschland e.V.

35. International Porsche 356 Meeting

Der Porsche 356 Club Deutschland
e.V. präsentierte von 13. – 16. Mai
in Deutschlands Osten über 420
Porsche 356 Clubmitgliedern aus
der ganzen Welt pures Porsche
(Kultur)-Erlebnis.

Traditionell finden die großen internatio-
nalen Porsche 356 Meetings jedes Jahr
in einem anderen europäischen Land
statt. So freute sich der ausrichtende
Club ganz besonders darüber, dass die
Wahl des Austragungsortes nunmehr
zum fünften Mal seit 1976 auf Deutsch-
land als Gastgeberland fiel.

Mit mehr als 420 Teilnehmern aus über
15 Ländern, darunter auch Gäste aus
den USA, bewies das „Familientreffen“
der Porsche 356 Freunde erneut, wie
symphatisch, aktiv und vernetzt die
Porsche Clubszene und ihre Veranstal-
tungen sind. 

Das Organisationsteam rund um Club-
präsident Ralf Dobro verstand es ge-
schickt, Porsche Fahren und Porsche
Genießen so zu kombinieren, dass das
Programm auch gehobenen automobi-
len, lukullischen oder kulturellen Ansprü-
chen in vollem Umfang gerecht wurde.

Als verlässliche Größe erwies sich die
Autostadt Leipzig als Dreh- und Angel-
punkt der Ausfahrten und Abendveran-
staltungen. So stellt die Porsche Leipzig
GmbH im Güterverkehrszentrum Leipzig
die viertürigen Porsche Baureihen
Cayenne und Panamera her, die heute ca.
65% der Gesamtproduktion abdecken.

Zudem befindet sich auf dem großzügi-
gen Gelände nicht nur eine Offroad
Strecke, auf der die überzeugenden Ge-
ländeeigenschaften der Cayenne Mo-
delle auf die Probe gestellt werden kön-
nen, sondern auch eine FIA zertifizierte

Aufgestellt: 356 unter sich
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3,7 km lange Teststrecke, die geradezu
prädestiniert ist für Fahraktivitäten jegli-
cher Couleur.

So war es nahezu selbstredend für die
Organisation, dass ein International
Porsche 356 Meeting, das nicht nur
zeitgenau im 60. Jubiläumsjahr der
Produktion des Porsche 356 stattfin-
det, sondern darüber hinaus auch im
Porsche Heimatland abgehalten wird,
auch einen umfangreichen Porsche
Bezug haben muß.

Schon gleich am Ankunftstag – nach ei-
nem Begrüßungsdrink vom offiziellen
Porsche Kooperationspartner Veltins –
ahnten die 210 Teilnehmerteams, dass
etwas Besonderes in der Luft liegen
musste: der Leiter des Kundencenters
der Porsche Leipzig GmbH, Herr Roland
Clement, begrüßte die Gäste und freute
sich darauf, die Clubmitglieder am
nächsten Tag zu einem spannenden Er-
lebnisprogramm direkt im Porsche
Werk willkommen zu heißen.

Voller Vorfreude waren die Eventteilneh-
mer daher am nächsten Morgen schon
früh auf den Rädern und fanden sich ge-
gen 8:30h im flaggenbewehrten Porsche
Werk ein, wo die Gäste verschiedene
Programme auswählen und den Mythos
Porsche hautnah genießen konnten.

Sehr hohes Interesse wurde bei den an-
gebotenen mehrsprachigen Werksfüh-
rungen durch die Produktion des Porsche
Panamera und Cayenne bekundet. Die
Teilnehmer fanden hierbei besonders
erstaunlich, wie sauber, exakt und ruhig
eine moderne Automobilproduktion ab-
läuft. Ob ein Porsche 356 vor 60 Jahren
unter vergleichbar optimalen Bedingun-
gen gefertigt wurde, stellte hierbei so
mancher in Frage.

Parallel zu den Führungen stellten sich
Fahraktive mit ihren eigenen Fahrzeu-
gen zu einem „heißen Ritt“ auf der Prüf-
und Teststrecke auf. Ein Porsche GT3
Pace Car begleitete die historischen Ra-
ritäten in regelmäßigen Abständen auf
die Strecke und führte sie sicher und
sportlich durch das Kurvengeschlängel. 

Wer hingegen einmal einen neuen
Porsche auf einem Testparcours ganz
anderer Art ausprobieren wollte, konnte
sich zeitgleich mit den anderen Aktivitä-
ten zu einer Offroadfahrt durch das
weitläufige und naturbelassene Porsche
Werksareal anmelden. Sichtlich beein-
druckt von der Robustheit und Traktion
der Cayenne Modelle stiegen die „Gelän-
defahrer“ aus ihren lehmverspritzen Au-
tos und fachsimpelten sogleich über Stei-
gungs- und Böschungswinkel, Wattiefe
und Geländeübersetzungen. Fahrerfah-
rungen, für die der eigene mitgebrachte
Porsche 356 sicherlich nur bedingt das
geeignete Vehikel gewesen wäre.

Auf weitere Entdeckungsreise konnte
man sich im Porsche Kundencenter be-

geben, wo im Bereich des Cafés und
der Werkstätten regionaltypische Kü-
che zur Stärkung bereitstand. Zudem
ludt die historische Fahrzeugausstel-
lung und der exklusive Porsche Design
Drivers Selection Shop zu einem geselli-
gen Bummel und zum Shopping ein.

Während der Veranstaltung konnten
sich interessierte Porsche Enthusiasten
bei Porsche Classic über die Verfügbar-
keit von Ersatzteilen und technischer Li-
teratur informieren. Anhand eines frisch
restaurierten Porsche 356 Cabriolets
demonstrierten die werkseigenen Clas-
sic Spezialisten die Detailtreue und Qua-
lität wie sie nur bei einer Restaurierung
im Herstellerwerk umgesetzt werden
kann.

Dass Porsche nicht nur Fahrgenuss be-
deutet, sondern durchaus auch Hörge-
nuss, war den meisten Teilnehmern klar
– sofern sie an rein automobilen Hörge-
nuss dachten. Der Besuch der Leipziger
Nikolaikirche am späten Nachmittag
desselben Tages sollte den ereignisrei-
chen Tag um ein weiteres kulturelles

Abgefahren: Geschichte(n) auf der modernen Einfahr- und Prüfstrecke
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Glänzende Aussicht: Sonnige Atmosphäre rund um den Porscheplatz

Leistungsschau: 
Die 356er Gemeinde hält Hof

Hörerlebnis bereichern. Auf der be-
rühmten Ladegast Orgel, deren Restau-
rierung von der Porsche AG unterstützt
worden ist, wurden die Ohren der Club-
mitglieder mit Ausschnitten bekannter
Orgelkonzerte umschmeichelt. 

Nicht weit von der Nikolaikirche ent-
fernt, wartete nach dem Konzert be-
reits das nächste kulturelle Highlight,
der Auerbachkeller. In dem knapp 600
Jahre alten Weinkeller wurden die Teil-
nehmer in geselliger Runde mit regiona-
len Köstlichkeiten verwöhnt und von ei-
ner launigen Aufführung von Goethes
Faust unterhalten.

Die vielen Erlebnisse dieses besonde-
ren Tages wurden noch bis spät in die
Nacht im Hotel ausgetauscht, bevor es
am nächsten Morgen hieß, die land-
schaftlichen Reize der Saale-Unstrut
Weinregion unter die chromblitzenden
Räder zu nehmen. Mit Hilfe eines detail-
liert ausgearbeiteten Roadbooks war es
recht einfach, die empfohlene Route zu
entdecken, die vorbei an Denkmälern
und Prachtbauten durch die vom Braun-
kohleabbau geprägte Landschaft führte
und bei der Rotkäppchen Kellerei eine
Mittagsrast vorsah.
Der erfolgreichste deutsche Sekther-
steller bot ausreichend Park- und Sitz-
plätze, so dass jeder Teilnehmer in
Ruhe das umfangreiche Buffet genießen
konnte und dennoch genügend Zeit für
eine Kellereiführung hatte. Besonders
überrascht waren die meisten von dem
größten Cuvéeweinfass Deutschlands,
das über 120.000 Liter fasst und mit
Holzschnitzereien reich verziert ist.

Mit diesen unvergesslichen Impressio-
nen im Gepäck ging es wieder zurück
ins Veranstaltungshotel nach Leipzig,
wo die rundum gelungene Veranstal-

tung mit einer festlichen Abendgala zu
einem adäquaten Abschluss gebracht
wurde.

Nach der Begrüßung durch das Orga-
nisationsteam betonte Dr. Andreas
Offermann,Vertriebsdirektor der Porsche
AG und selbst begeisterter Porsche
356 Fahrer, in seiner Rede den beson-
deren Stellenwert der Porsche Clubs für
Porsche und gab mit einem Filmbeitrag
einen interessanten Einblick in die zu-
kunftweisende Hybridtechnologie der
Porsche Serien- und Rennwagen. Die
Porsche Clubbetreuung, vertreten
durch Alexander E. Klein, bedankte sich
anschließend bei dem Organisations-
team für die erfolgreiche Veranstaltung
und überreichte die „Dankeschön“ Ge-

schenke, bevor die Liveband mit ge-
konnter musikalischer Untermalung
Tanzfreunde und Gutgelaunte auf’s Par-
kett lockte und die Teilnehmer noch
lange gut unterhielt.

Nächstes Jahr findet das International
Porsche 356 Meeting vom 2.– 5. Juni
2011 in den Niederlanden, in Vaals,
statt. Wir freuen uns bereits jetzt dar-
auf, Sie nächstes Jahr wieder bei die-
sem „Familientreffen“ der Porsche 356
Clubmitglieder begrüßen zu dürfen!

Porsche AG
Clubbetreuung
Alexander E. Klein



Das Schönste am Rennen ist
die Erfrischung danach.



nehmer auf das minutiös vorbereitete
Programm am nächsten Tag ein. Zur Ori-
entierung schwenkte er eine Porsche
Fahne, wie er etliche zuvor an den Treff-
punkten und an der Ausflugsstrecke als
Wegweiser angebracht hatte.

Der Samstagmorgen begann mit einem
ausgiebigen Reinigungsritual – für die
Porsche 928. Bereits in aller Frühe
setzte sich der Tross der 928 Boliden in
Richtung Waschanlage in Trier-Nord in
Bewegung. Makellos auf Hochglanz ge-
bürstet waren die Edelsportwagen bereit
für ihren großen Auftritt im Herzen der
Trierer City. Die in Reih und Glied aufge-
stellte Porsche 928 Phalanx bot ein
grandioses Bild auf dem Viehmarktplatz
– die alte römische Kaiserstadt wurde
kurzzeitig zur Porsche Metropole. Wäh-
rend die Passanten mit staunenden
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Porsche Club 928 e.V.

Historische Kaiserstadt wurde zur Porsche Metropole

Die historische Kaiserstadt Trier
und ihre wunderschöne Umgebung
boten vom 23. – 25. April den 
perfekten Rahmen für das Jahres-
treffen des Porsche Club 928. 

Ein spannendes und erlebnisreiches Pro-
gramm hatten die verantwortlichen Or-
ganisatoren unter der Federführung von
Helmut Schmidt, Regionalleiter Porsche
Club 928 Saar/Pfalz, und Franz-Josef
Weil, Präsident des Porsche Club Trier,
mit tatkräftiger Unterstützung durch
seine Ehefrau Maria Weil, für die 44 teil-
nehmenden Porsche Piloten auf die
Beine gestellt. Auch Triers Stadtpatron
Petrus zeigte sich als Porsche Enthusi-
ast und ließ über den Aktivitäten und Aus-
flügen an der Mosel die Frühlingssonne
strahlen. Bereits am Vormittag des 23.
April trafen die ersten Teilnehmer im Ho-

Frühlingserwachen: Farbenfrohes Spiel von Natur und Technik beim Jahrestreffen des Porsche Club 928 

tel-Restaurant Eurener Hof in Trier ein. In
immer kürzeren Abständen konnte man
das kultivierte Fauchen der herannahen-
den Achtzylinder hören, und am Nachmit-
tag hatte sich auf den Parkplätzen des
Hotels eine beeindruckende Parade aller
Porsche 928 Baujahre von 1977 bis
1995 formiert. Am Abend trafen sich die
Clubmitglieder zum entspannten „Come-
together“ Dinner im gediegen-gemüt-
lichen Ambiente des Eurener Hofs bei
Spargel und vorzüglichen Moselweinen
als Essensbegleiter. 

Helmut Schmidt hieß in seiner Begrü-
ßungsansprache die Gäste willkommen
und brachte seine Freude darüber zum
Ausdruck, dass die Clubmitglieder trotz
ihrer zum Teil weiten Anreise, so zahl-
reich der Einladung nach Trier gefolgt
sind. Franz-Josef Weil stimmte die Teil-
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Der Sonntag war der letzte Tag des Jah-
restreffens. Zum Ausklang fand nach
dem Frühstücksbuffet in den Räumlich-
keiten des Hotels die Mitgliederver-
sammlung des Porsche Club 928 statt,
zu der der Vorstand eingeladen hatte.
Für die Mitglieder, die sich mehr für die
Sehenswürdigkeiten der Stadt Trier inter-
essierten, stand ein Bus am Hotel bereit,
der zu einer Rundfahrt durch die schöne
Kaiserstadt Trier startete.

Am Ende waren sich alle einig: Trier war
ein echtes Highlight im Veranstaltungs-
kalender des Porsche Club 928.

Roland Kurtz
Porsche Club 928 e.V.
www.porsche-club-928.de

Blicken die topgepflegten Porsche 928
in Augenschein nahmen, tauchten die
Clubmitglieder ein in das lebendige Trei-
ben der malerisch schönen Trierer Innen-
stadt. Auf dem Programm standen Shop-
ping oder ein Kurzbesuch der Trierer Se-
henswürdigkeiten. 

Auf die kulturellen Highlights folgte ge-
gen Mittag ein weiterer kulinarischer Hö-
hepunkt. Im Konvoi bewegte sich der
Porsche 928 Pulk vom Trierer Viehmarkt
entlang der Mosel in Richtung Leiwen
zum planmäßigen Boxenstopp im St.
Laurentius Sektgut Klaus Herres. Der in-
offizielle „Weltmeister der Sektwinzer”
ist u.a. Hoflieferant des Bundespräsiden-
ten im Berliner Schloss Bellevue und des
Schwedischen Königshofes. Im Rahmen
einer Kellerführung und bei moseltypi-
schen Speisen in der neuen „Sektstuuf“
hatte die Porsche 928 Gemeinde Gele-
genheit, verschiedene Spitzensekte des
bekannten Hauses zu verkosten.

Die Weiterfahrt führte schließlich über
die Route des in der Region Trier bekann-
ten Thommer Bergrennens, die mit ihren
Haarnadelkurven die Fahrer vor einige
Herausforderungen stellte. Am Nachmit-
tag waren alle Fahrzeuge am Sammel-
platz, der Moselfähre von Oberbillig nach
Wasserbillig, versammelt und im Sech-
serpack gelangte die Porsche Gemeinde
hinüber ans Luxemburger Ufer.

Den abschließenden Höhepunkt dieses
Tages bildete das große Gala Dinner im
Eurener Hof. In angeregter und heiterer
Atmosphäre trafen sich die Gäste an der
festlichen Tafel. In angenehmer Gesell-
schaft tauschte man die aufregenden Er-
lebnisse des Tages aus und man ge-
noss, was Küche und Keller des renom-
mierten Hauses an Köstlichkeiten auf die
Teller und auf die Tische zauberten. 

Nach dem Hauptgang nahm Joachim
Eichhorn, im Porsche Club 928 als Vor-
standsmitglied zuständig für die bundes-
weiten Veranstaltungen, verschiedene
Ehrungen vor und überreichte die Pokale
für den Concours d’Elégance. Beson-
dere Dankesworte richtete er an Helmut
Schmidt sowie an das Ehepaar Franz-
Josef und Maria Weil. „Sie haben uns un-
vergesslich schöne Stunden an der Mosel
beschert”, betonte Eichhorn. Last but
not Least dankte Eichhorn der Geschäfts-
führerin des Porsche Zentrums Trier,
Christina Degenhart, für großzügige Un-
terstützung dieses Deutschlandtreffens.

Gegen den Strom: Der große 8-Zylinder war seiner Zeit weit vorraus

Steil bergauf: Der Porsche 928 erfreut
sich immer größerer Beliebtheit



Wir können nicht beweisen,

dass ein Auto eine Seele hat.

Aber wir können so handeln.

Porsche Classic.

Wartung, Restaurierung und Originalteile für Ihren Porsche Klassiker.

Unter www.porsche.com/classic erfahren Sie mehr.
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Wo möchten Sie leben? 
In einer schönen Villa mit einer großen Wiese an einem See – aber
ich fühle mich in Korntal mit seinen Wiesen und Gärten auch sehr
wohl.
Was ist für Sie das vollkommene irdische Glück? 
Keine gesundheitlichen und finanziellen Sorgen erleiden zu 
müssen.
Welche Fehler entschuldigen Sie am ehesten? 
Schlechte Schulnoten bei den Kindern.
Was ist für Sie das größte Unglück? 
Ein Todesfall in der Familie.
Ihre Lieblingsgestalt in der Geschichte? 
Maria Theresia wegen ihrer Mütterlichkeit und ihrem integren 
Verantwortungsbewußtsein.
Welche Eigenschaften schätzen sie bei einer Frau am meisten? 
Ihr „Alltagsmanagement“ und ihren Sinn für Ästhetik.
Welche Eigenschaften schätzen sie bei einem Mann am meisten?
Mut, Durchsetzungsfähigkeit und Gewissenhaftigkeit.
Ihre Lieblingstugend? 
Geradlinigkeit und Grosszügigkeit.
Ihre Lieblingsbeschäftigung? 
Gartenarbeit - ich liebe es, mit meinem Gartentraktor den 
Rasen zu mähen.
Wer oder was hätten Sie gern sein mögen? 
Jemand, der gestalterische Freiheit bezüglich der Umsetzung 
seiner Visionen besitzt, so wie ich sie hatte. Zudem könnte ich mich
gut als Gartenarchitekt oder Designer vorstellen.
Was ist der Mythos Porsche? 
Es ist die Vielfältigkeit des Unternehmens in technischer Hinsicht,
gepaart mit der Einmaligkeit seiner Konstruktionen (auch in Verbin-
dung mit dem Rennsport), gewachsen aus historischen Wurzeln als
Familienunternehmen.
Was macht einen Porsche Sportwagen aus? 
Sportlichkeit und Zuverlässigkeit, unverwechselbares Design unter
Wahrung der Alltagstauglichkeit, Exklusivität bei gleichzeitiger 
sozialer Akzeptanz.
Wie sieht der Porsche der Zukunft aus? 
Entsprechend seiner historischen Wurzeln wird ein Porsche immer
als reinrassiger Sportwagen verstanden werden.
Wenn Sie sich nur ein Auto aussuchen dürften, welches wäre es? 
Ich mag auffällige Autos, die nicht zwangsläufig allen heutigen 
Normen entsprechen müssen. (Besonders mochte ich meinen 
Porsche Carrera als Turbolook-Cabriolet in Wimbledongrün-
Metallic-Lackierung).
Ihr Hauptcharakterzug?
Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit.
Ihr größter Fehler?
Ungeduld und Großzügigkeit.
Ihre Helden der Wirklichkeit?
Ein Mensch, zu dem ich aufschaue, ist Theodor Heuss.
Was verabscheuen Sie am meisten?
Unehrlichkeit und Unpünktlichkeit.
Welche natürliche Gabe möchten Sie besitzen?
Wenn man Gabe als „Geben“ versteht, dann möchte ich gerne 
ein guter Opa sein.
Ihr Motto?
Sei Vorbild im Kreise Deiner Dir anvertrauten Personen.

6. Eine Runde mit Dr. Heinz Rabe
Frei nach dem Fragebogen von Marcel Proust – zwanzig Fragen an Dr. Heinz Rabe, langjähriger
Leiter Sozialwesen bei Porsche und Taufkind von Prof. Ferdinand Porsche

Vita 
Dr. Heinz Rabe

30.9.1931: Geburt in Stuttgart (sein Vater Karl Rabe – seit 1913 Wegge-
fährte von Prof. Ferdinand Porsche – war in der 1931 gegründeten Dr. Ing.
h.c. F. Porsche GmbH als Chefkonstrukteur angestellt). Prof. Porsche war der
Patenonkel von Dr. Heinz Rabe.
Ab 1935: Erste Mitfahrten in Prototypen des späteren VW Käfers, die in der
Garage der Villa Porsche in Stuttgart gebaut wurden.
1944: Auslagerung des Porsche Konstruktionsbüros nach Gmünd in Kärnten.
Familie Rabe zieht mit und wohnt in Gmünd neben der Familie Porsche.
1951: Matura am Gymnasium in Spittal an der Drau, Österreich. (Dr. Rabe
blieb im letzten Schuljahr alleine zurück in Österreich, seine Eltern zogen
1950 nach Stuttgart zurück. Bei Porsche in Zuffenhausen begann die 
Produktion des Sportwagens Typ 356.)
1951 – 1955: Studium der Rechts- und Staatswissenschaften in Tübingen.
1.12.1955: Eintritt in die Dr. Ing. h.c. F. Porsche KG als Mitarbeiter der Abtei-
lung „Personalleitung und soziale Angelegenheiten“. (Die Porsche KG hatte
1955 insgesamt 618 Mitarbeiter und produzierte 2.952 Fahrzeuge).
1956 – Ende 1996: Entsprechend dem Credo von Ferry Porsche, dass 
Porsche nicht nur technisches, sondern auch soziales Vorbild sein soll,
brachte Dr. Rabe im Zeitraum seines Wirkens als Leiter des Sozialwesens
wichtige soziale Errungenschaften mit auf den Weg und setzte damit neue 
soziale Maßstäbe. So unter anderem:

• 1956: Einführung der betrieblichen Altersversorgung
• 1960: Lohnfortzahlung im Krankheitsfall ohne gesetzliche Regelung
• 1961: Einführung eines Monatslohns für gewerbliche Mitarbeiter
• 1961: Urlaubsgeld ohne gesetzliche Regelung
• 1964: Integrationsmodelle für ausländische Arbeitskräfte
• 1970: Aufbau des Betriebssportwesens



Mehr Panorama/h.

Porsche Travel Club Reisen mit dem neuen Panamera.

Ein Gran Turismo. Gemacht fürs Reisen. Mit Sportsgeist. Und mit Leichtigkeit. Gemacht für

Geschichten, die man noch selbst erlebt. Der Panamera ist das ideale Neu-Mitglied im

Porsche Travel Club. Und für Sie eine Möglichkeit, ihn ausgiebig kennen zu lernen – bei einer

Tour inklusive Besuch im neuen Porsche Museum oder über die klassischen Alpenpässe.

Lassen Sie uns gemeinsam individuelle Reisepläne für Ihren Urlaub schmieden. Kontaktieren

Sie uns per E-Mail unter travel.club@porsche.de oder Tel.: +49 (0)711 911-78155.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/travelclub oder Telefon +49 (0)711 911 - 78155.




